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Zusammenfassung
In diesem Beitrag werden Fragen diskutiert, die im Zusam
menhang mit der Veröffentlichung des Entwurfs der DIN 
SPEC (Specification) für Leichte Sprache in den Fokus 
 gerückt sind. Diskutiert wird, welche Chancen und Risiken 
eine DIN für Sprache in Verbindung mit künstlicher Intelli
genz (KI) mit sich bringen können. Kritisch wird hinterfragt, 
ob die DIN SPEC für Leichte Sprache das von George Orwell 
beschrie bene Neusprech Realität werden lässt. Diskutiert 
wird, ob eine DIN SPEC für Leichte Sprache und KI basierte 
Tools zur Texterstellung einen Beitrag zur Verbesserung der 
Teilhabe an Bildung und zur Entlastung von Lehrkräften 
leisten können.

ChatGPT (Chatbot generative pretrained transformer) erfährt 
derzeit enorm viel Aufmerksamkeit, sowohl in sämtlichen Medien 
als auch bei den Anmeldungen auf diesem Portal. Dieses Tool bie
tet u.a. die Möglichkeit, Texte zu generieren, zu übersetzen oder 
Texte zu kürzen. So ganz neu ist es nicht, dass KIbasierte Tools 
Texte verfassen und bearbeiten. Das Münchner Startup Summ AI 
hat sich inzwischen etabliert als Tool zum Verfassen von Texten 
in Leichter Sprache. Es bietet die Möglichkeit, eine Auswahl zu 
treffen, welches Regelwerk die Grundlage für den Text in Leichter 
Sprache sein soll. Wie auch bei Übersetzungstools (für Fremd
sprachen) kann ein standardsprachlicher Text in Leichte Spra
che Text transferiert werden. Das Tool ist in der Lage, die Regeln 
der Leichten Sprache einzuhalten. Die inhaltliche Korrektheit des 
Textes ist jedoch bei sämtlichen KITools nicht gewährleistet. Hier 
bedarf es einer kritischen Überprüfung und ggfs. Anpassung des 
übersetzten Textes durch themenspezifische Experten.

Anders als bei Jasper, einem KITool, das ebenfalls eine Option 
zur Vereinfachung von Texten anbietet, ist die Benutzeroberfläche 
von Summ AI in deutscher Sprache. Jasper, ein Tool mit englisch
sprachiger Oberfläche, bietet diverse Optionen zur Gestaltung von 
Texten. Es bietet neben dem Aufbereiten von Texten für Social 
 Media die Option, einen vorhandenen Text so zu verändern, dass 
er für ein Kind verständlich ist. Im Vergleich zu Tools wie Jasper 
oder Summ AI, die „nur“ in der Fachöffentlichkeit bekannt sind 
und diskutiert werden, hat ChatGPT es geschafft, in der breiten 
Öffentlichkeit wahrgenommen, diskutiert und ausprobiert zu 
werden.

Es kann davon ausgegangen werden, dass die KIbasierte Text
erstellung für leicht verständliche Texte durch die DIN SPEC 
33429 Empfehlungen für Leichte Sprache (aus Gründen der Ver
ständlichkeit im weiteren DIN SPEC genannt) beeinflusst wird. 
Diese Unterstützung kann in Bezug auf Wortebene, Satzebene und 
Textstruktur geschehen. Es stellt sich aber auch die Frage, ob eine 
DIN SPEC ein Schritt Richtung Orwells Neusprech ist. Fakt ist, 
dass ein Mehr an Informationen in Leichter Sprache die Teilhabe 
an Bildung und Inklusion von Menschen mit kognitiven Beein
trächtigungen positiv beeinflussen kann, weil diese Personen
gruppe damit die Option auf mehr adressatengerecht aufbereite 
Informationen bekommt.

Was ist eine DIN SPEC?
Bekannter als die DIN SPEC sind DINNormen. DIN ist die Kurz
bezeichnung für das Deutsche Institut für Normung, einem 
gemein nützigen Verein mit Sitz in Berlin. Die wichtigsten Unter
schiede bestehen in Bezug auf die jeweils beteiligten Expertinnen 
und Experten. Bei der DINNorm sind alle interessierten Kreise 
in den Gremien angemessen und ausgewogen vertreten. Bei der 
DIN SPEC hingegen erfolgt die Konstituierung des Expertengre
miums im Rahmen einer Auftaktveranstaltung. Zu dieser Veran
staltung werden all diejenigen eingeladen, die sich im Rahmen 
der Geschäfts veröffentlichung anmelden. Die finale Zusammen
setzung des Expertenkreises wird nach der Verabschiedung des 
Geschäftsplans bekannt gegeben. Für die DIN SPEC reicht ein teil
weiser Konsens aller Beteiligten, bei einer DIN Norm hingegen ist 
der Konsens aller Beteiligten notwendig. Anders als DINNormen 
sind DIN SPEC kein Bestandteil des deutschen Normenwerks.

DIN SPEC 33429 Leichte Sprache
Die DIN SPEC 33429 mit dem Titel „Empfehlungen für die Deut
sche Leichte Sprache“ wurde am 3. März 2023 im Entwurf veröf
fentlicht. Bis zum 3.Mai 2023 bestand die Möglichkeit zur Prüfung 
und Stellungnahme durch die Öffentlichkeit. Gefördert wird die 
Initiative vom Bundesministerium für Arbeit und Soziales (DIN 
Deutsches Institut für Normung e.V., 2023). In der Verantwortung 
des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales (im weiteren 
BMAS genannt) liegen das der barrierefreien Informationstechnik 
in Anlage 2 Teil 2 veröffentlichte Regelwerk für Leichte Sprache 
(sog. BITV 2) (BMAS, 2019) und der ebenfalls vom BMAS heraus
gegebene, in Zusammenarbeit mit dem Netzwerk Leichte Sprache 
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erstellte „Ratgeber für Leichte Sprache“ (letzter Nachdruck 2022) 
(BMAS, 2014). Diese Regelwerke wurden wissenschaftlich unter
sucht. Die Untersuchung ergab, dass die Regelwerke lediglich in 
sieben Einzelregeln konvergieren. Das vom BMAS und dem Netz
werk für Leichte Sprache herausgegebene Regelwerk besteht aus 
70 Einzelregeln, das Regelwerk der BITV umfasst 34 Einzelregeln 
(Bredel & Maaß, 2016, S. 89ff.).

Abzuwarten bleibt, wie das BMAS nach der Veröffentlichung der 
DIN SPEC, wenn die eingereichten Stellungnahmen geprüft und 
eingearbeitet sind, mit den beiden anderen Regelwerken umgeht.

Ziel der DIN SPEC ist es, die bestehenden gesetzlichen Anforde
rungen zum Umgang mit der Leichten Sprache zu konkretisieren. 
Das Dokument ist mit 55 Seiten das umfangreichste der drei vom 
BMAS verantworteten Regelwerke für Leichte Sprache und geht 
unter anderem auf Aspekte der Qualifikation von Textschaffenden, 
Textgestaltenden und Textprüfenden von Informations angeboten 
in Leichter Sprache ein. Beim Lesen der DIN SPEC wird zunächst 
der Eindruck gewonnen, dass nun diverse bestehende Regelwerke 
in Einklang gebracht und Forschungserkenntnisse berücksichtigt 
wurden. Inwieweit dies tatsächlich der Fall ist, bedarf einer Studie, 
vor allem, wenn die Verfassenden der DIN SPEC die Genese der ein
zelnen Empfehlungen bisher nicht offenlegen. Erfreulich ist, dass 
seit mehreren Jahren veröffentlichte wissenschaftliche Erkennt
nisse in der DINSPEC aufgenommen wurden. Dazu gehört die 
Relativierung des Genitivverbots gleichermaßen wie der Verzicht 
auf das Postulat zur Schriftart Arial ab Schriftgröße 14 (DIN, 
2023). Dass die grafische und optische Gestaltung von Angeboten 
in Leichter Sprache in der DIN SPEC mehr Raum einnimmt als 
in den meisten kostenfrei zugänglichen Regelwerken, ist gleicher
maßen begrüßenswert wie die Ausführungen zu den unterschied
lichen Medienformaten und der dabei stattfindende Rückgriff auf 
die Prinzipien der Web Content Accessibility Guidelines (WCAG). 
Die Ausführungen zum Gesamtprozess der Texterstellung sind ein 
Gewinn, auch wenn der Rolle und Qualifikation der Prüfmodera
tion und den Prüfkriterien, die sich aus Textgattungen ergeben, 
zu wenig Raum gegeben wird (Bergelt, 2018, S.168ff.). 

Was ist Leichte Sprache – 
wer sind die Zielgruppen?
Leichte Sprache ist aus der Behindertenselbsthilfe heraus entstan
den. Ziel war es, leicht lesbare Texte für Menschen mit geistiger 
Behin derung zu erstellen, damit diese mehr Empowerment erlan
gen können. Dazu wurden Regeln entwickelt. Das erste Regelwerk 
für Deutsche Leichte Sprache sind die „Europäischen Richtlinien 
für leichte Lesbarkeit“ aus dem Jahre 1998 (Europäische Vereini
gung der ILSMH, 1998). In den letzten Jahren sind viele neue Regel
werke für Leichte Sprache entstanden. Sie haben üblicherweise 
eigene Logos und sind – wie oben exemplarisch beschrie ben – in 
Struktur und Aufbau sehr unterschiedlich. Auf die im Verantwor
tungsbereich des BMAS liegenden Regelwerke und die DIN SPEC 
wurde bereits hingewiesen. Es kommen Regelwerke der Behinder
tenselbsthilfe, aus Forschung und Wissenschaft und von Dritten 
hinzu. Die Unübersichtlichkeit, die durch die einzelnen Regel werke 

entstand, erklärt den Bedarf einer Vereinheitlichung zum Umgang 
mit Leichter Sprache. Leichte Sprache ist aus linguistischer Sicht 
eine Varietät des Deutschen (Bock, 2014, S.28), das unter scheidet 
sie von der Deutschen Gebärdensprache, die als eigene Sprache 
anerkannt ist (Abend, 2018). Die Leichte Sprache ist durch Ver
einfachung auf Wort, Satz und Textebene gekennzeichnet. Ihr 
Ziel ist es, Verständlichkeitsbarrieren abzubauen. Zielgruppen 
der Leichten Sprache sind aus ihrer Genese heraus Menschen mit 
geistiger Behinderung, die aus Gründen der Diskriminierung als 
Menschen mit Lernschwierigkeiten bezeichnet werden möchten. 
Paragraph 11 des Behindertengleichstellungsgesetzes nennt als 
Zielgruppen der Leichten Sprache Menschen mit geistigen und 
Menschen mit seelischen Behinderungen. In der DIN SPEC findet 
sich folgende Aussage zur Zielgruppe der Leichten Sprache: „In 
diesem Dokument wird der Begriff Menschen mit Lernschwierig
keiten verwendet, der von diesen Menschen selbst gewählt ist. In 
der deutschen Gesetzgebung wird der Begriff Menschen mit geisti
ger oder seelischer Behinderung verwendet. Dies kann jedoch als 
diskriminierend empfunden werden.“ (DIN, 2023, S.8). Neu ist, 
dass der Begriff Menschen mit Lernschwierigkeiten auch Perso
nen mit seelischer Behinderung einschließt. Der Begriff seelische 
Behinderung ist die in Rechtsnormen gebrauchte Bezeichnung für 
psychische Erkrankungen (SGB IX). Es bleibt abzuwarten, wie die 
(Selbst)Vertretung der Menschen mit seelischer Behinderung mit 
dieser Subsumierung umgeht.

Neusprech
Neusprech ist die in George Orwells Roman 1984 beschriebene 
Sprache, die im fiktiven Land Ozeanien als Amtssprache ange
strebt wird. In der Fiktion soll sie im Jahr 2050 die Altsprache abge
löst haben (Orwell, 2021, S.375). Mit Neusprech sollen die Weltan
schauung und Geisteshaltung verbalisiert und andere Denkweisen 
unmöglich gemacht werden. Ausgeschlossen  wurde, etwas auf 
indirek tem Wege auszudrücken. Auf lexikalischer  Ebene sollen in 
Neusprech „unerwünschte Wörter“ und sekundäre Bedeu tungen 
von Begriffen so weit als möglich eliminiert werden. Neusprech 
ist von einer Reduzierung des Wortschatzes auf ein Mini mum 
gekenn zeichnet (Orwell, 2021, S. 376).

Sind KI und eine DIN SPEC für Leichte 
 Sprache die Wegbereiter für Neusprech?
Diese provokante Frage kann nur mit einem „kommt darauf 
an“ beantwortet werden. Unbestritten ist die Gemeinsamkeit von 
Neusprech und Leichter Sprache auf lexikalischer Ebene. Die DIN 
SPEC Leichte Sprache propagiert den zentralen Wortschatz und 
Neusprech fordert eine Reduzierung des Wortschatzes. Auf ethi
scher Ebene bestehen gravierende Unterschiede zwischen Neu
sprech und Leichter Sprache. Das Ziel von Neusprech ist es, die 
herrschaftlich „gewünschte Weltanschauung und Geisteshaltung“ 
(Orwell, 2021) auszudrücken. Leichte Sprache hingegen hat das 
Ziel, die Teilhabebarriere Sprache aufzulösen, um Menschen, 
für die Sprache eine Barriere ist, eine gleichberechtigte Teilhabe 
zu ermöglichen. Mit Textangeboten in Leichter Sprache sollen 
 neben Informationen auch Einstellungen und Werte zugänglich 
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 gemacht werden. Ein Beispiel hierfür sind die Informationsange
bote von Parteien in Leichter Sprache. Potentielle Wählerinnen 
und Wähler können sich eigenverantwortlich und selbstständig 
über Parteipolitik und Ziele der jeweiligen Partei informieren, um 
sich auf Basis der Informationen eine eigene Meinung bilden und 
bei Wahlen adäquat handeln zu können. Informationsangebote 
in leicht verständlicher Sprache zu möglichst vielen unterschied
lichen Themen können das Empowerment von Menschen, für 
die Sprache eine Barriere ist, maßgeblich verbessern. Wichtig ist 
hierbei, dass bei der Themenauswahl möglichst alle Lebenslagen 
von Menschen mit kognitiver Beeinträchtigung mit Informations
angeboten berücksichtigt werden (Trescher, 2021).

Wie können Künstliche Intelligenz 
und eine DIN SPEC für Leichte Sprache 
die Teilhabe an Bildung fördern?
KIbasierte Tools, die standardsprachliche Texte in leicht verständ
liche Sprache übertragen, wurden bereits vorgestellt. Das heißt, 
bestehende standardsprachliche Texte können technisch in eine 
sprachlich reduzierte Form übertragen werden. Tools wie ChatGPT 
bieten ferner die Möglichkeit, eigene Texte in vereinfachter Sprache 
zu verfassen. Damit kann der Entstehungsprozess von Informati
onsangeboten in Leichter Sprache erheblich vereinfacht werden. 
Dennoch hat die künstliche Intelligenz Grenzen, denn sie kann 
die inhaltliche Korrektheit von Texten nicht gewährleisten. Hierzu 
werden in absehbarer Zukunft weiterhin Menschen mit Fachwis
sen benötigt. Ein gelungenes Beispiel für Textangebote in Leichter 
Sprache ist das Lexikon zur beruflichen Teilhabe, das  Rehadat 
online kostenfrei zur Verfügung stellt. Bei jedem Schlagwort ist 
dort ein Wechsel zwischen der Erläuterung in Standardsprache 
und dem Angebot in Leichter Sprache möglich. Außerdem sind die 
Textangebote in Leichter Sprache mit dem Zusatz „Ein Computer 
hat diesen Text in Leichte Sprache übertragen“ gekennzeichnet.

Erschreckend sind hingegen die Ergebnisse einer von Bergelt 
und Kolleginnen durchgeführten Untersuchung: Diese zeigt das 
bestehende Desiderat an Textangeboten in Leichter Sprache, die 
die Teilhabe fördern. Erhoben wurde die Verwendungshäufigkeit 
von vereinfachten Textsorten in Werkstätten für behinderte Men
schen und Inklusionsbetrieben. Die häufigste Verwendung von 
Textangeboten in Leichter Sprache finden Anwesenheitslisten, 
Entgeltordnung, Gesetzestexte und der Werkstattvertrag. Erst an 
fünfter Stelle finden sich Arbeitschecklisten, an siebter Stelle der 
Weiterbildungskatalog und an dreizehnter Stelle Arbeitsanleitun
gen (Bergelt et al., 2016, S.13ff.). Zur Verbesserung der Inklusions
chancen von Menschen mit kognitiver Beeinträchtigung ist es 
dringend notwendig, mehr Bildungsmaterialien als Grundlage 
zur beruflichen Qualifizierung adressatengerecht aufzubereiten. 

Können KI-basierte Tools Lehrkräfte 
 entlasten?
Diese Frage kann bejaht werden. Lehr kräfte können mit Hilfe 
von KIbasierten Tools wie Summi AI oder ChatGPT Unterrichts
material anpassen. ChatGPT kann so gepromp tet werden, dass 

bestehende Texte auf ein Referenzniveau des gemeinsamen euro
päischen Referenzrahmens für Sprachen angepasst werden. Ein 
möglicher Prompt hierfür ist, „ändere folgenden Text so, dass er 
dem Referenzniveau A1 (A2 oder welches Niveau auch immer ge
wünscht ist), entspricht.“ Die fachliche Exper tise der Lehrkräfte 
bleibt weiterhin unerlässlich, praktische Erfahrungen zeigen, dass 
sich eine Zeitersparnis von +/–30% durch den Einsatz von KI
basierten Tools bei der Erstellung von Texten ergibt.

Schlussfolgerung
KIbasierte Tools ermöglichen es, Texte in Leichter Sprache mit 
weniger Ressourcenaufwand als bisher bereitzustellen. Dabei 
muss die fachlich/sachliche Richtigkeit weiterhin durch Fach
expertinnen und experten geleistet werden. Das heißt auch, 
dass Textangebote in Leichter Sprache schneller als bisher pro
duziert und bereitgestellt werden können. Eine Verbesserung der 
Selbst information kann Empowerment von Menschen mit Lern
schwierigkeiten stärken und ihre Teilhabe fördern. Das betrifft 
gleichermaßen Unterrichtsmaterialien, die für Qualifizierungs
maßnahmen eingesetzt werden. Ein Mehr an multimedialen In
formationsangeboten in Leichter Sprache kann die Teilhabe von 
Menschen mit kognitiven Beeinträchtigungen fördern und Lehr
kräfte bei der Erstellung von Unterrichtsmaterialien entlasten. 
Voraussetzung hierfür ist, dass die neuen Chancen zeitnah und 
zielführend genutzt werden. 
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